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Projekt: Neubau Feuerwehr, Nutz- und Zweckbauten der Gemeinde Johannesberg

1.0  Grundlagen und Umfang der gutachterlichen Untersuchungen:
Untersucht wurden 8 Alternativstandorte. Grundlage waren die von der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellten Unterlagen zur Beschlussfassung der Änderung 9 zum Flächennutzungsplan,
ein themenbezogener Austausch im Rathaus und die gutachterliche Analyse aller Standorte.

2.0 Übersicht: Sachverständigengutachten zu den Alternativstandorten 1-8
Grundlagen Hauptgutachten vom 01.06.2018

2.1 Standort 1:  Seestraße – bestehendes Feuerwehrgebäude mit Bauhof (Hauptgut. Abs. 5.3.1)
Das in das Ortsbild gut integrierte Gebäude sollte aufgrund der guten baulichen Substanz wei-
terhin in Nutzung bleiben. Der Abriss ist wirtschaftlich nicht zu rechtfertigen.
Aufgrund der günstigen Situation mit mehreren innerorts zur Verfügung stehender Standorte
und/oder angrenzenden Erweiterungsgelände kann der Modernisierungsbedarf der Feuerwehr
mit und ohne die Auslagerung des Bauhofes sofort/zeitnah realisiert werden.

2.2 Standort 2,3,4:  Rückersbacher Straße – Neubau im Außenbereich (Hauptgut. Abs. 5.3.2)
Die Standorte 2-4 sind bereits aus topographischen, erschließungstechnischen und Kosten-
gründen keine aus gutachterliche Sicht realistische Alternativen. Von diesen Standorten geht
eine erhebliche Zerstörung des Naturparks Spessart (Landschaftsschutzgebiet) mit Panorama-
Blicksperren für die Kultur- und Wanderwege (Bocksbeutelstraße) aus.
Die Genehmigungsfähigkeit bleibt problematisch. Die – lediglich auf einer inhaltlich wenig sub-
stantiierten Architekten-Stellungnahme beruhende – Flächennutzungsplanänderung steht der
Landesentwicklungsplanung Bayern mit Vorrang der Innerortsentwicklung vor der Außerorts-
bebauung entgegen.
Aufgrund der Erfahrungen des Gutachtenerstellers in der Bauleitplanung ist ein großes Risiko
für die Geschlossenheit der Ortsbebauung darin, dass seitens der Eigentümer des Wiesen-
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Ackerlandes Begehrlichkeiten für eine Baulückenschließung in diesen hochattraktiven Panora-
ma-Südhanglagen geweckt werden.
Anmerkung:   Aufgrund der hohen Baukosten, Gemeindeverschuldung und der problemati-
schen Genehmigungsfähigkeit und ausstehender Gemeindevorhaben besteht das Risiko, dass
die Forderungen der Feuerwehr am „St. Nimmerleinstag“ erfüllt werden

2.3 Standort 5: Am Oberwald – Gewerbegebiet (Hauptgut. Abs. 5.3.4)
Für eine Genehmigung des jetzigen Gewerbegebietes für einen künftigen Feuerwehrstandort  /
oder Bauhof bestehen keine erschwerenden Umstände.

2.4 Standort 6: Aschaffenburger Straße – Ortseingang Oberafferbach (Hauptgut. Abs. 5.3.5)
Für eine Umwidmung der Wiesen- und Ackerflächen zwischen einem Gewerbehof und einer
Überland-Stromleitung sieht der Gutachtenersteller für die Genehmigung eines Feuerwehr-
neubaus und/oder des Bauhofes keine erschwerenden Umstände.

2.5 Standort 7:  Kreisstraße – Johannesberg Richt. Breunsberg (Hauptgut. Abs. 5.3.5)
Der Standort 7 ist ebenso wie die Alternativen 2-4 genehmigungsrechtlich bedenklich

2.6 Standort 8:  Mühlberg angrenz. Schule mit gepl. Mehrzweckhalle (Hauptgut. Abs. 5.3.6)
Dieser Standort bietet in Kombination mit der geplanten Mehrzwecksporthalle mehrere Alter-
nativen und Gestaltungsmöglichkeit die Möglichkeit für einem dem Dorf Zentrum angemesse-
ner interessante Integration eines neuen Feuerwehrhauses und/oder einem Bauhof.

3.0 Vergleich der Investitionskosten Standort 1-8
Vorbemerkung: Eine konkrete Bedarfs-, Bestands-, Kosten- und Nutzenanalyse der Gemeinde
wurde auf Anfrage in einem gemeinsamen Rathaus Gespräch nicht vorgelegt. Die gutachterli-
che Kostenschätzung basiert auf den von der Gemeinde Johannesberg zur Verfügung gestell-
ten Unterlagen zur Änderung des Flächennutzungspl., der Veröffentlichungen der Feuerweh-
ren zum Modernisierungsbedarf und örtlicher Zustandsfeststellungen mit Fotodokumentation.
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Das Sachverständigengutachten wurde am 01.06.2018 folgenden Beteiligten zur Verfügung gestellt:
Gemeinderat Johannesberg / Freiwillige Feuerwehr / Bürgerinitiative BI / Chefredaktion Main Echo
Das vollständige Gutachten (PDF 20 Seiten mit Fotodokumentation) ist auch von Mitbürgen abrufbar.
Anforderung unter: www.initiative-fwh- Johannesberg.de oder  jdrefahlpriv@t-online.de
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